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 Merkmale

 Architektur

 Datenmodell

 Mandantenfähigkeit

 Demo
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MERKMALE
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 Verwaltung der Partner eines Unternehmens

 Adressen und Kontaktdaten

 Umfangreiche Kategorisierung von Firmen und Personen

 Besondere Ausrichtung auf Finanzdienstleistung

 Berichte

 Verteiler, Durchführung von Mailings

 Mandantenfähigkeit

 Branding zur Anpassung an Corporate Design des Kunden



ARCHITEKTUR
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Internet / Intranet

SQL
PDF

DOC,XLS

FlexPMMailing

Anwender
Internet / Intranet

https



DATENMODELL (AUSZUG)
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Basisdaten

Sprachen

Titel

Länder

Währungen

Wechselkurse

Ereignistypen

Positionen

Allg. Kategorien

Merkmale

Lizenzen

Zielgruppen

Firmentypen

Rollen

Quellen

Finanz Kategorien

Anlagetypen

Anlageklassen

Anlagegruppen

Anlageprodukte

 in relationaler Datenbank gespeichert

 alle Daten miteinander verknüpft

 in Listen, Mailings, Berichten auswertbar

Erstelle ein Mailing an Personen
mit der Lizenz eines CFPs

die für Firmen aus dem 8er PLZ-Bereich arbeiten
welche die Zielgruppe ‚vermögende Privatanleger‘ bedienen

Partner

Firmen

Personen

Arbeitsverhältnis

Verteiler

Dokumente

Ereignisse

Wiedervorlagen

Mailing

Absender

Mailaktionen

Mailtexte

Mails

Anhänge



MANDATENFÄHIGKEIT
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 Mehrere Lizenznehmer können eine Installation nutzen

 Optional gemeinsamer Zugriff auf die gleichen Daten
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LN2 LN3

LN LN1 LN2
LN1

LN3
LN5

LN4



ENDE
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Fragen?
mgs software

Michael G. Schneider
mgs@mgs-software.de

Tel: 089 / 813 12 47

Oder informieren Sie sich unter
http://www.flexpm.de/
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